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Ämtlicher Theil.
<g25c. l . k. apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 17. November d. I . den
vormaligen Präsidenten der ungarischen Finanz »Lan-
dcsbircktion, Grasen Moriz u, A l m ü s y , zum Sck-
tionschef im k. k. Finanzministerium allergnadigst zu
ernennen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung uom 7. Dezember l. I . den
gewesenen Vorstand der Vcrpflcgsabthcilung des IV.
Armeekommando, Militär - Verpsiegs - Oberverwalter
Josef S t a d n i k i c w i c z , in den wohlverdienten
Ruhestand zn versetzen, und zugleich den provisori-
schen Vorstand der Vcrpfiegsabthcilung beim Nescrvc-
Truppeukommando des 12. Armeekorps, Militär-Ver»
pfiegs-Oberverwalter zweiter Klasse, Johann O ester»
re icher , zum Obcrvcrwaltcr erster, und den Corre»
fcrenten beim I I . Armeckommando, Militär-Vcrpflegs-
vermalter Andreas Red l i ch , zum Odcruerwalter 2.
Klasse mit Velnssung derselben in ihren dermaligcn
Anstellungen allergnädigst zu ernennen geruht.

Veränderungen in der k. k. Armee.
B e f ö r d e r u n g e n :

I m UhlancN'Negimcnte Erzherzog Karl Ludwig
Nr. 7, der Oberstlieutenant Emcrich Fürst zu T h u r n
und T a l i s , zum Obersten» Regiments'Kommandan-
ten, und die Rittmeister: Nudols Freiherr B e r l i »
chin gen vom 6teu, den Mcrböchstcn Namen Sr.
Majestät des Kaisers fuhrende» Uhlaucu-Regimcute,
Vize > Kommandant des Militär > Zentral - Equitations»
Institutes, dann Johann Freiherr V a i l l o n , zu
Majoren.

I m Uhlaucn. Rcginicntc Erzherzog Karl Nr. 3:
der Major Franz v, Kos tyan des Uhlaucu»Regi-
ments Erzherzog Karl Ludwig Nr. 7 , zum Oberst»
lieutenant.

Ferner zu Majoren die Hauptlente: Ioh. Eggs
v. R h e i n se iden im Infanterie-Negimcnte Groß»
herzog von Hessen Nr. 14; Johann I I I c schütz des
Infanterie-Regiments Erzherzog Leopold Nr. i>3, im
Infanterie'Negimentc Fürst Thnrn nnd Taxis Nr.
!»U; Simon N a d a n o v i c h Ritter u. Windschacht
des Ins, »Reg. Erzherzog Stefan Nr. ! !8, im Ins.»
Reg. Erzherzog Franz Karl Nr, 32, und Johann
Rein isch des Mantnancr, zum Kommandautcu des
Karlstädter Artillerie - Zeugucrwaltungs-Distriktcs.

Die Major-Anditorc Karl Masche? und Karl
Ernst zu Oberstlieutenant - Auditoren und der Haupt»
mann »Auditor Franz S t o c k i n g er zum Major»
Auditor.

E r u e n n u n g c n :
Der Major Josef Edler von Schnöbe ! des

Karlftädtcr, zum Kommandanten des Gratzer Artillerie»
Zcugucrwaltungs-Distriktcs.

U c b c r s c t z u n g :
Dci Oberstlieutenant Gustau Fürst O e t t i u g e n -

S p i c l b e r g uom Uhlancn » Negimcntc Erzherzog
Karl Nr. 3 znm Uhlanen-Rcgimentc Erzherzog Karl
Ludwig Nr. 7, mid der Major Georg R a t h uom
Artillerie < Rcgimcntc Ritter v. Fitz Nr. 11^ zum
^"»tuaner Artillerie > Zeugumvaltnugs»Distrikte als
iwciter Stabsoffizier.

P c n s i o n i r u n g :
Der Hauptmann Georg Gimbosch des illyrisch»

banatcr Grenz -Insant.» Regiments Nr. 14 als Major.

V e r l e i h u n g :
Dem pensionineu Rittmeister Karl V o r o s u.

N l ' k o s der Majors-Charakter n.! donos.».

Alchlmütstcher Thlis.
Politische Rundschau.

I l , — L a i b ach am 20. Dezember. — Die
ganze gegenwärtige politische Situation rcsnmirt sich
in der Frage: Wird Rußland die vier Garantie»
Punkte als u n b e d i n g t e G rund lage eines jeden,
unter was immer für Verhältnissen und Umständen
abzuschließenden Friedens annehmen oder nicht? Mit
diesen Worten charaktcrisirt der „Wanderer" die ge>
gcnwärtigr Weltlage, denen wir nur noch beifügen,
daß dem Wortlaute des Allianzoertrages nach die
Antwort auf diese Frage noch in den wenigen Tagen
des laufenden Jahres einzulangen hätte. Der Allianz,
vertrag beschäftiget min ganz Enropa, und findet
verschiedene Auslegungen, wobei allerdings zu bcmcr»
km ist, daß derselbe in London nnd Paris an dem
Tage, von welchem die neueste» Journale datircn,
dcm pollri! Wm'tlmitl' nach noch nicht bekannt war;
insofcrnc sind also die dießfälligcn Nessenone» l>on
minderer Bedeutung. Während man in England, wie
aus den Parlnmentsdcbatten ersichtlich ist. einen Oe-
sterreich noch kräftiger bindenden Vertrag gewünscht,
sieht man in Frankreich darin eine Sprengung der
heil. Allianz, eine Konstituirung des Westens dem
Osten gegenüber, uno ist fthi,, damit sehr einmr.
standen Deutschland sieht darin die Wahrung der
materiellen Interessen an der nntern Donan; über
Preußens Anschluß an den Dezemberucrtrag ist hin»
gegen bis jettt noch nichts Positives bekannt.

Neben der großen Neltfrage fesseln die Debatten
in den verschiedenen Kammern der europäischen Staa-
ten die Politiker. Das englische Parlament tagt seit
dem 12. d., und die Journale füllen lange Spalten
über Interpellationen und Aufklärungen, die ohnehin
i» gedrängten Anszügen in diesem Vlattc mitgetheilt
werden. I n Spanien legen sich nach und nach die
von der Jul i »Revolution aufgepeitschten Sturmwogen,
es ist Aussicht auf die Wiederkehr ruhiger Verhält»
nissc vorhanden, und die Versammlung 'der Cortes
hat die mehrseitig gehegten Vefiirchtungen zerstreut. —
I n Dänemark genießt das neue Ministtrinm die all-
gemeine Sympathie, der Reichstag ist so zu sagen <»
<!0!-,i(,r<> ministeriell. — Verhandlungen der Kam»
mcrn in Preußen, Württemberg u. s. w. haben vor»
züglich lokales Interesse.

I n Vetrcff der kriegerischen Ereignisse in der
Krim «erweisen wir auf die in der bezüglichen Rubrik
zusammengefaßten Nachrichten,

Vom südöstlichen Kriegsschauplatze.
W i e n , 19. Dezember. Der „Wanderer" be-

richtet :

Detailberichte ans dem Lager von Sebastopol bis
zum U. d. M. Abends melden die Fortsetzung des Vom»
bardcments mit geringen Unterbrechnngen, so wie vou
den eingelangten Vlrstärknngen, worüber beicits dic
Telegraphen berichtet haben; unter Andern kamen 8

Schwadronen schwere franz. Kavallerie an, welche al>
Icrdings bei dem dnrch Regengüsse aufgeweichten Vo>
den im Augenblicke nicht aktiv wirken kann, aber für
spätere Operationen von Wichtigkeit ist nnd einem Ve<
dürfmssc abhilft.

Der Bergrücken, welcher die Straße uon Seba>
stopol Simferopol entlang zieht und dieselbe gänzlich
beherrscht, ist uon einer engl. Trnppenabtheilung stark
beseht, die sich dort auf das Festeste verschanzt. Diese
Position soll so günstig gelegn, sein, daß sie nicht nur
die Verbindungen zwischen Sedastopol und Simferopol
sehr erschwert, sondern eine dort aufgestellte Batterie
weittragender Lancaster'scher Kanonen jedes einzelne
russische Schiff im Hafen von Sebastopol nach Belieben
in Grund bohren könne. Es soll jedoch in der Absicht
der kommandiicudrn Generale liegen, die neuartigen
franz. Raketen von vort aus auf die Festung wirken
z» lassen Es würbe die energische Beschießung der
Festung, wovon die Nachricht jeden Augenblick zn gc>
wattigen ist, von empfindlicher Wirkung für die Vc>
lagerten sein.

Von. dem Eintreffen der russischen Verstärkungen
baben die Ucberlänfer derselben den Alliirlen Mitchti>
lungrn gemacht.

Von den versprochenen Pelzsenduussln für die
Alliirten sind bereits ansehnliche Quantitäten angelangt
»nd an die Soloaten vertheilt worden. Man tadelt
das Unpraktische dieser Vclleibuiisssstucke, indem sie
wegen ihrer Länge und Schwere den Mann an freie»
Bewegung hindern nnd daher bei einem etwaigen Win»
terfcldzugc von den Soldaten, die an Armatur und
Rüstung genug zu schleppen haben, nicht getragen,
sondern zurückgelassen nnd bei dem Mangel an Fuhr»
wcseutrain auch nicht nachgeführt werden könnte».

Indessen darf nicht übersehen werden, daß es sich
bei der Armee vor Sevastopol vor Allem um Behaup»
tnng der innehabenden Stellung — vielleicht durch ge>
räume Zeit —- handelt, und wenn die nöthige Ausdauer
per Trnppcn in der harten Winterszeit erleichtert ist.
was dnrch die Pelze unstreitig geschieht, auch säum
dem Zweckt genügend entsprechen wird; auch können
Offensivopcrationen nach der jetzigen Sachlage erst
später, und zwar nicht uon der ganzen Vclagerungs»
armce uuteruommen werde», uno dann werden die
angreifenden Soldaten anch ihre Pelze entbehren
können.

Der in der Schlacht bei Inkcrmann in Gefangen'
schaft gerathene rnss. General Chwalitzfi ist an seinen
Wunden gestorben und in einem Dorfe bei der Tscher»
»aja mit allen seine»! Range gebührenden militärischen
Ehren begrabe» worden. Lord Raglan hatte ihn kurz
vor seinem Tode besucht.

Unter den bei dem großen Stnrme am !4. Roo.
zu Grunde gegangeneu Schiffen befand sich auch ein
cngl. Transportschiff, auf welchem sich 250 verwundete
Russen befanden, welche »ach Odessa geblacht werden
sollten; auf der Höhe von Odessa ging aber das Schiff,
mit Mann «nd Maus uutcr.

Nördlicher Kriegsschauplatz.
Aus K i e l wird gemeldct:
«Impcrieusc« und «Euryalus« gehen nach Spi>

thead; «Dragon«, «Basilisk«, .Vulture« und „Rosa.
mond« werden in Cromarty Frith überwintern, um
die schottische Küste zn sch'"^" """ Morosen zu wer»
ben; der .Edinburgh« mit Aim,iral Chads wird ver-
mnthlich im Früh of Forth vor Anker gehen. Alle
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überflüssigen Vorräthe bleiben bis zum Frühjahr dcr
Obhut des britischen VizeHonsuls in Kiel anvertraut,

L a i b ach, 19. Dezember.
K.— Spnntagam17.d wurde in der hiesigen Dom-

lirche die hohe Feier dcr Sckundiz Sr . fürstbischöfli-
chen Gnaden, Erz., A n t o n A lo i s W o l f , celcbrirt,
welcher sämmtliche Zivil» und Militär-Autoritäten bei»
wohnten, und woran die gesammte Bevölkerung, die das
Gotteshaus in allen seinen Näumen füllte, den leb-
haftesten Antheil nahm. Um die seltene Feierlichkeit,
noch zu heben, waren dcr ?. l . hochwürdigstc Fürst-
bischof uon Lauant, A n t o n S l o m s c k , und viele
Dechante und Pfarrer vom ganzen Lande Hieher ge>
kommen. Vor Veginn der erhabenen Feier tauften
der hochw. Fürstbischof S l o m Z e k den Negerknaben,
bei welcher heiligen Handlnug Herr Fidelis Terp inz
und Frau U l m a n Pathenstelle vertraten. Vci dic<
ser Gelegenheit drückten der Herr Fürstbischof in slo-
venischcr Sprache die Freude dcr katholischen Kirche
über den neuen Zuwachs einer gläubigen Seele aus,
nnd schlössen mit dem Gebete, der Herr möge das
Wer! dcr Bekehrung unserer vaterländischen Wissio-
näre unter jenen Stämmen des heißen Afrika segnen,
welchen dieser Knabe auch angehört. Nach dem feier-
lichen Hochamte, dcr langersehnten Sekundi;, ertheil-
ten dcr ?. I . Laibacher Fürstbischof dem besagten
Neger das Sakrament der heil, Firmung, wobei Hr.
Johann V a u m g a r t u e r Pathe war. Eine seltene
Ehre wurde dadurch dem kleinen J o s e f , S a l v a -
t o r , M a r i a K r a i n s k i zu Theil, da zwei Fürst«
bischöfe ihm die ersten h. Sakramente ertheilt haben.
— Die erhebenden Tage des 13. nnd des 17. De-
zember mit ihren Feierlichkeiten aber werden unver-
gänglich in den Herzen dcr frommen Vcuölkcruug
dieser Diözese fortleben, und die Annalen Krams
werden derselben noch in späten Zeiten in frommer
Erinnerung gedenken.

Oesterreich.
' W i e n , 18. Dez. Die kaiserlich französische

Regierung hat vor einiger Zeit ein Verbot dcr Er-
zeugung gebrannter Flüssigkeiten aus mchlhältigen
Stoffen erlassen. Indem wir überzeugt sind, daß sie
sich hierbei nur uon gewichtigen Gründen leiten ließ,
müssen wir jedoch jedenfalls deren Anwendbarkeit auf
die dicßfälligen Verhältnisse in unserem Kaiscrstaate
entschieden in Abrede stellen. Zunächst ist festzuhalten,
daß die Vranntwcincrzcugnng in Frankreich vorwiegend
aus Abfälle» bei dcr Wcinbcrcituug, rücksichtlich der
feineren Sorten aus Weiucn selbst geschieht. Die
Erzeugung aus Zcrealicn und Knollengewächsen fand
dort zwar anch Statt , aber bei Weitem nicht in so
außerordentlichem Umfange, wie in Oesterreich, wo
zum größten Theile Kartoffeln dazu verwendet wer>
den. Während das dort erlassene Verbot die Produk>
tivn bloß dem meist gebräuchlichen Rohstoffe noch mehr,
als ohnedicß dcr Fall ist, zuwenden dürfte, käme es
hier einem vernichtenden Schlage beinahe gleich, vor-
züglich in jenen nördlich bclegcnen Gebictstheileü der
Monarchie, welche der Wciukultur gänzlich entbehren
und für die daher die Branntwein > und die damit
verbundene Weingeistfabrikation von besonderer Wich«
tigkcit ist. Weiterhin darf nicht übersehen werden, daß,
während in Frankreich in manchen Erntejahren, wie
z. B. in dem vorjährigen, ein förmliches Defizit au
Vrotstoffen nachgewiesen werden kann, ein Fall der
bei uns wohl zu den seltensten gehört, es bei uns
getrcioereiche Gegenden gibt, die aber bis zur Vollen-
dung des großen, die Monarchie umspannenden Kom>
munikationsnches »och nicht in der Lage sind, ihren
Ueberftuß an manche gebirgige, getreidcarme Distrikte
abzusetzen. Hierin ligt der Grund, weßhalb ansehn-
liche Quantitäten von Zercalien noch vom Auslande
her eingefühlt werden müssen. Sind einmal die Schwie-
rigkeiten des Trausportes «on einem Ende des Nei.
ches zum andern glücklich beseitigt, so wird der aus-
ländische Import dieser Artikel auch in den abgelegen-
sten Landcstheileu eine Konkurrenz zu bestehen haben,
welche den Interessen und der Wohlfahrt der Gesammt-
heit fördersam dienen wird.

Unstreitig bildet die Branntwein, und Spiritus,
fabrication derzeit in Oesterreich eines der wichtigsten,

unerläßlichsten Mittel, um den Werth der landwirth«
schaftlichcn Produktion zu erhöhen. Indem dcr uon
der Natur erzeugte Rohstoff durch dcn Destillations'
prozcß einer Verfeinerung zugeführt wird, geschieht
es nicht etwa, um die Zwecke cincs entbehrlichen Luruö
zu fördern; das erhaltene Fabrikat dient theils wieder
znm Genusse, der, wenn er nicht zum Uebermaße,
entartet, dem Körper Stärkung nnd Erhcitcrug gc>
währt, theils hat es wichtige technische Bestimmuu-
gen und bildet in viclcn Hinsichtcn cin gcradczu nn>
entbehrliches chemisch < rcagentielles Medium. Von
größter Wichtigkeit sind aber die dabei erzielten Ab-
fälle (sogenannte Schlempe.) Nach den sorgfältig gc<
machten Aufzeichnungen des Hrn. Karl I . N. Balling,
in seinem trefflichen Werke: «Die Branntweinbren-
nerei, wissenschaftlich begründet nnd praktisch darge-
stellt", wurden im Jahre 1850 in der österreichischen
Monarchie circa 20.492.ul8 Eimer Schlempe erzielt,
welche im Mittel n 8 Eimer au Futtermaterial eine
Menge von 2.36 l.864 Zentner Hcu rcpräscntiren.
Dieses Fnttcrmaterial wird thcüs an Nutzvieh, theils
an Mastvieh verfüttert, und hat um so mchr Wcrlh,
als cs mcist zu cincr Zeit erhalten wird, wo Grün»
futtcr mangelt. Diese Abfälle bilden das weit übcr-
wicgcndc Thcilquantiim dcs znr Spiritusevzcugung
gewählten Rohstoffcs nnd kommen dahcr dcn Zwecken
dcr Ernährung vortrcfflich zu Statten

Nicht unerwähnt dürfte noch bleiben, daß die
Spirituscrzcugung in lctztcr Zeit, anläßlich dcr gegen-
wärtigen Konjunkturen, cincn sehr lebhaften Auf-
schwung genommen hat, so daß selbst cin nicht nncr-
hcblichcr Erport dicscö Artikels stattftnoct.

Alle diese Gründe zusammengenommen sprechen
deutlich genug dafür, daß eine Beschreibung dcr
Produktionsthätigkcit in diesem Zweige vom uolks-
wirthschaftlichen Standpunkte keinesfalls gerechtfertigt
erscheine.

W i e n , 17. Dezember. Zur Vcscitigung man-
cher Besorgnisse, dic auf Grund der Erfahrungen bci
den letzten Ausstellungen in industriellen Kreisen über
die Art dcr Eindcckung dcs Ausslcllungs - Gebäudes
in Paris entstanden stiu könnten, wird Folgendes
bemerkt:

Der Iüdusttic-Pallast ini <̂ >-<̂  <Iü i>I.n-!>n^, wcl>
cher den größten Theil der Ausstcllungs'Gcgcnstäude
aufnehmen wird, ist cin permanentes Gcbäudc und
offenbart dcn Charakter dcr Staligkcit iu seiner An>
läge und Ausführung. Vci seinem Bau wurden die
Erfahrungen, welche an anderen Orten gemacht wor-
den waren, benutzt. Man verwendete zur Eindcckung
Glastafcln, welche 49 Ccntimelrcs breit und 8ü Ccn>
timetrcs lang, vollständig in Lcinöl-Krciockitt einge-
legt, auf dcr inneren Fläche matt geschliffen und um
die Hälfte dicker sind, als jeue, wclchc im I . 183l in
London verwendet wurden.

Die Falzrahmen und Nippen, in wclchcn diese
Tafeln liegen, sind nicht, wie in London, aus Holz,
sondern auü Eisen; sie dehnen sich dahcr weder durch
die Nässe aus, noch ziehen sie sich in der Sonucuhitzt
zusammen. Es kann also nicht das in London so
häufige Springen dcr Glastafcln cintrctcn. Auch kann
sich das Ncgcnwasscr ans dcr Bedachung nicht lcicht
ansammclu, da dicsclbc große Wölbungen bildet. Diese
getroffenen Vorsichten haben sich crst kürzlich bci einem
durch acht Tage anhaltenden Negenwcttcr vollkommen
bewährt.

Es gereicht uns znr Befriedigung, den österrei-
chischen Thcilnchmcrn an dcr bcuorstchcndcn Pariscr
Ausstellung diese beruhigende Aufklärung ertheilen zn
können.

Wien, den 13. Dezember 1834.
W i e n , 18. Dezember. I n der hiesigen kaiscrl,

russ. Gesandtschaftskapellc wurde heute das Namcnö-
fcst Sr. Majestät dcs Kaisers Nikolans dnrch cincn
feierlichen Gottesdienst zclcbrirt, dcm das Pcrsonalc
dcr cuss. Legation uud mehrere hier anwesende Russen
uon Distinktiv» beiwohnten.

— Dem Vernehmen nach wird auch der deutsche
Vuud durch den kaiscrl. österreichischen Buudespräsi-
dialgesandten, Varon Prokcsch, ncuc Aufforderungen
au Rußland znr unbedingten Aufuahmc der vier Ga<
ranticpnnkte als Grundlage von Friedensunterhandlun-

l gen stellen lassen.

— Nach Berichten ans Rom werden die Herren
Erzbischöfe von Gran, uon Prag und von Wien noch
nicht sobald in ihre Diözesen zurückkehren, weil sie in
Rom den hinsichtlich des mit Oesterreich zu schließe!,»
den Konkordates noch zu pflegenden Berathungen bei>
wohnen werden. Dcm Fürst-Primas uon Ungar» hat
dcr Papst für das Reliquiarum in Gran cin Stück
von dcr Wicge des Icsukindcs geschenkt.

— Gcstcrn warcn cs gcradc 384 Jahre, daß
England nnd Frankreich ihren ersten Allianzvertrag
abschlössen, und zwar verbanden sie sich am 17, De-
zember 1270 znr Zerstörung dcr afrikanischen Raul»
staaten, die, wie bekannt, zu keinem erklecklichen Resul-
tate führte. Seit dieser Epoche bis zum Beginne dcr
jctzigcn orientalischen Krisis wurde zwischcn England
und Frankreich keine Allianz geschlossen.

—- Zur Hebung dcr Industric in Ungarn ist von
mchrcrcn Industricllen die Errichtung cincs Gcwcrbc»
ucrcincs in Antrag gebracht worden.

— Dcr Lithograph Hr. I . Fr. Kaiser bringt
für die nahe Weihnachtszeit cin „Neuestes Lcsc>
s p i e l " , „wodurch" — wie es auf dem Futterale
desselben zu lese» ist — „nicht nur die kleinste»
Kinder, sonder» selbst Erwachsene auf dic leichteste
und angcnchmslc Art und in dcr erstaunlich kurzcn
Zeit von 3 Wochen die Buchstaben kennen und lcsc»
lernen." Dieses Llscspicl ist von den, Elcmcntarlch'
rcr Filii verfaßt, bestcht aus 2 auf Lcinwand gc<
spauntcn lithographirtcn Blältcrn, cincr gcdrucklcn
Erklärung, dcn nötbigcn Würfeln und gcfärbte» Glä-
ser». Es ist nicdlich auögcstattet und kann allcü
Eltern und Erziehern für die in ihrer Obhut befind-
lichen Kleinen freundlich cmpfohlc» werden.

(Grazer Ztg.)
W i e n . Dic k. «Wicncr Ztg," veröffentlicht

Folgendes:
K n n d m a eh- u n g.

Am 16, Dezember l. I . sind in Wien 3 Pcr>
sonen an dcr Brcchrnhr erkrankt, 13 genesen und
3 gestorben.

Am 17. Dez. l, I , sind 10 Individuen crkrantt.
3 genese» und 1 gestorben.

I n Vchandluna. befinden sich noch 97 Kranke.
Seit dcm Ausbruche der Epidemic sind 3N74

Personen crkrankt, 3372 gcncsen und 1l>63 gestorben.
Wicn am 18. Dczcmber 1834.

T r i c s t . 18, Dczcmbcr, Sc, k. Hoheit dcr
Herzog uon Brabant ist heute Mittag au Bord des
Lloyddampfers „Venczia" uon Venedig hier einge<
troffen.

— Aus W i c n , 16. Dcz,, schreibt man der
„Trieft. Ztg." :

Die Kommission, wclchc die Bestimmnng h^/
alle die Donaufürstcuthümcr bctrcffcudcn Fragen u»d
den frcicn Durchzug dcr alliirte» Armeen auf dies""
Gebiete zu regeln, wird Anfang Jänner ihre Thatig'
kcit in Wie» beginnen. Als Mitglieder derselben
nennt man den kais. üsterr. Kminnisjar Herrn Varoil
v, Bach, und dcn kais, türk, Kommissär Derwisch
Pascha, Außerdem soli cine besondere Militärscktio»
dcrsclbcn gcbildct werden. — Dcr kais. franz. Leg"'
tionssekrctär Marquis uou Ehateaurcnard ist gcstcr»
nach Paris abgegangen, nm dcn Original - Allianz'
uertrag, dessen Ratifikation hier ausgrwcchsclt wurde,
dahin zu übcrbringcn. — Dcr t. cnglischc Kuricr,
Herr Nobiuse, ist heute mit diesem Vcrlragc nach
London abgegangen. — Aus Paris ist der Gcsandt'
schaftsattach«: Hcrr Hubcrt dc Eocniillc hicr angckow'
men, welcher dcm franz. Gesandten Herrn u, BoM''
qneney die Kopie dcs an Prcußcn zu richtcnden M '
tifikations' uud Einladungsschreibens in Bctrrff d^
Allianzucrtrages überbracht hat. Das Original dürfte
sonach in diese», Angenblickc bcrcits in Berlin cinge'
langt sein.

Montenegro.
Nachrichten von dcr montcncgrinischcn Gre»^'

vom 13. d. zu Folge, werden große Vorbereitung"'
für das fürstliche Peilagcr getroffen. Eine Deputation
wird die Braut i,l Trieft abholen,

Dentschland.
Außer der preußischen Depesche uom 13ten

vember sind unter demselben Datum noch zwei
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trauliche Dcpcschcn abgegangen. Dieselben laute» nach
dcm „H. C.«:

Y Ber l in, i!>. November 1864.
An den Grafen v, Armin, Erzcllcnz, in Wien.

Eu. Ezz. unterlasse ich nicht, zu Ihrer gefälli»
gen persönlichen Kenntnißnahme auch den zweiten der,
vier uou dcm Grafen Estcrhazy mitgetheilten Erlässe
uom 9tcn abschriftlich ganz crgebcnst zu übersenden.
Wenn das kais. Kabinct danach Werth daranf lcgt,
die Worte: «nach allen Seiten hin fest zn haltende"
ans dem eventuellen Vuudesbeschlussc fortfallen zn
sehen, so wird es sich aus dcm, meinem Erlasse Nr.
1 von hcutc beiliegenden Entwürfe überzeuge!!, daß
wir auf diesen Wunsch bereitwillig eingegangen sind.
Eben so haben wir die, österreichischer Seitö vorgc»
schlagcue Motiuiruug durch die bedrohliche Lage der
europäischen Angclcgcnhcitcn sowohl in dcm Zusah»
artikcl, als in dcm Vmidcsbcschlussc angenommen.
Wir habcu überhaupt — das östcrrcichischc Kabiuct
selbst wird sich dicscr Ueberzeugung nicht verschließen
können — unter Aufgcbuug mancher dringender Wünsche
u»d Anliegen so uicl als irgend möglich Alles vcr>
mieden und bcscitigt, was lici dcm im Wesentlichen
erzielten materiellen Einverständnisse beider Kabinetc,
eine fortgesetzte und veränderte Divergenz über Nc>
benpunkte hätte zur Folge haben können. Um so zn>
»ersichtlicher glauben wir nun aber auch erwarten zu
dürfen, daß mau österreichischer Seits die Form eines
dem Vnudesbcschlussc vorhergehenden Zusatz «Artikels
. . . ." (vermuthlich „genehmigen werde." Die Schluß-
worte fehlen im Manuskript,)

2) « V c r l i u, <5, November 1»ü4.
An denselben,

Eu. Erzcllcnz werden leicht crmcssen, daß die
offene und vertrauensvolle Weise, in welcher das kais.
östcrr. Kabinct unsere Anfragen vom 30. v. Mts.
mittelst eincs konfidcntiellen Erlasses an Graf Ester»
hazy vom !1, beantwortet hat, nnser warmes und
dankbares Interesse in Anspruch nimmt. Nie hoch
wir diese Mittheilung anschlagen uud cincn wic gro>
ßcn Einstuß Sc. Majestät der König nnscr allergnä»
digstcr Hcrr, ihnen auf scinc Entschließungen einräumt,
beweisen am bestcn mciue heutigen offizicllcn Erlässe
an Eu, Exzellenz nnd derc» Vcil.igo». Wir erkemicn
in der That in der vertrauensvollen Darlegung, die
uns das kaiscrl. Kabinet von seinen Intcntionen gibt,
cine freudig von uns begrüßte Bürgschaft dafür, daß,
wenn cs gclingt, die Annahme der vier Punkte als
Fricdensgruudlagcu Seitens Rußlands z» erreichen,
hiermit eine Basis gewonnen wäre, nm dcr Nieder»
Herstellung des allgemeinen Friedens näher zu trete»,
und daß dic schwerwiegende Mitwirkung des k. östcrr.
Hc>feö zu diesem große» nnd seiner würdigen Ziele
dcn daranf gerichteten Bestrebungen eine erhöhte Ans>
sicht auf Erfolg sichert. Sollten unsere lctztcn Schritte
in S t Petersburg, wider Erwarten, dort ciue Auf»
»ahme finden, die eine Erneuerung derselben uud
zwar Scitcns allcr deutsche» Verbündeten erforderlich
erscheinen licße, so verkennen Sc, Majestät dcr König
nicht, daß der ganze Ernst der Folgen uorber allseitig
festgestellt werden müßte, die sich an eine wiederholte ab»
schlägigc Antwort zu knüpfen haben würden. Eben so
kann es dcn Absichten Sr. Maj. des Königs nnr cntsprc'
chc», wcnn in dc» verschiedenen Stadien, welche die
mehr oder wcnigcr günstige Entwickclnng der Ncrhand»
l»nge» des mit scincn bciocn Großmächtcn verbünde»
tc» Deutschlands offen uud mit dcm erklärten Wunsche,
sie sich dessen Standpnuktc znr Erreichung des Fric»
dens anschließen zu schcn, Kcnntniß erhalten. Denn
Sc. Majestät dcr König sehen gerade darin die scge»s>
reiche Aufgabe dieses großen mittcl-curopäischc» Bun»
des, daß cr das Gewicht scincs ucrsöhncndcn und mäßi»
N">den Einfiusscs mit Nuhc und Nohlivollen in dic
W"Mchn!e der E,itschciduug lege und dadurch selbst
dm durch die Leide»schafte» des Krieges gesteigerten
Amordcrungen allseitig de» Stempel dcs Maßcs auf»
drücke. Zu diesem Vel,!,fc ist gewiß nichts förderlicher,
M die uorgängige und rechtzeitige vertrauliche Pc<
lathung nnter den Verbündeten über dic Entschlüsse,
welche die Verhältnisse zu crhcischcn schcincn, und es
>!t daher von besonderem Werthe für uus, wiederholt
>̂e Versicherung zu cmpfangcn, daß das kais. östcrr.

Kabinct, dem Geiste des Aprilvcrtrages, dcn bnndcs»
gtsctzüchen Bestimmungen und dcu Interessen Deutsch-
lands gcmäß, cin uertraucnuollcö Einvcrnchmeu mit
uns und sciucn übrigen deutschen Verbündeten i» die»
ser Beziehung sich znr Vorschrift gemacht hat. Eu.

, Exzellenz wollen dcm Herrn Grafen Vuol für sciuc
wichtige vertrauliche Mittheilung, dcrcn ganzen Wcrth
wir sowohl nach dcr Gesinnung, aus dcr sie hcivor»
gcgangcn, als nach dcn Hoffnungen, zu dcnc» sie für
das Fricdenswerk berechtigt, zu schätzen wissen, wieder»
holt uuscru angelegentlichen Dank ausdrücken uud die
erucutc Versicherung x .

(gez.) M a n n t c u f f c l . "
F r a n k f u r t , 10. Dez. Dcr in dcr Vundeö»

Versammlung gefaßte Vcschluji in der orientalischen An»
gclcgcnhcit lautct:

«Dic hohc Versammlung, indcm sie auf Grund
dcs Artikels 2 der Buudcsaktc und dcr 1, 3. 5, 6 uud
7 der Wieucr Schlußakte den zwischen deu Allcrhöch»
stcn Höfcn uon Wien und Vcrlin am 26. November
d. I „ zn dem dnrch Buudesbcschluß uom 24. Juli l. I .
crwcitcrtcu Vertrag vom 20. April wegcn Errichtung
cines Schütz» uud Trutzbüuduisscs vcrciubarten Zusatz»
artikel Namens dcs durchlauchtigsten dcntschcn Vnndcs
urkundlich der gcgenwärtigen Erklärung beitritt, bc>
schließt :

1) Daß der deutsche Vund, als europäische Macht,
die durch Beilage 4, 8 «. bekannten vier Piä'!imi>
narpunktc ibrem weseutlichc» Iuha,lte nach als eine
gceigueic Gruudlagc zur Anbahnung eines gesicherten
Ncchts» nnd Fricdcnsstandcs in Europa anerkcuuc, ins-
bcsoudcre nbcr den ersten nnd zweiten Punkt auch uom
Standpunkte der dcutscheu Interessen sich aneignc und
fcsthaltc.

2) Daß dcmgcmäß die Fricdcnöbcstimmuugcn anf
dicscr Grundlagc mit Nachdruck zn vcrfolgcu seien.

3) Daß abcr andcrerscits ciu Angriff anf Ocstcr»
icich, sei es auf das Gebiet dcs Kaiscrstaates, sci cs
gegcn seinc Truppen in den Donanfürstcnthümcrn. das
gcsammtc Dcntschland zur Unterstützung Ocstcrrcichs
mit allcn Mitteln verpflichte.

4) Daß demzufolge uud mit Rücksicht auf oie
immcr bcdrohlichcr wcrdcndc Lage dcr europäischen An»
gclr,;e»l)l-itf!! die Milittir'Koumusswii mit drii dic recht»
zeitige militärische Bereitschaft des Bundes sichernd!-!!
Schritten zu beauftragt!,, und

.'!) auch die beiden vcrcinigtc» Ansschüssc für die >
oricntalischc uud Militär »Augclcgcnhcit zur Stclluug
der Anträge ermächtigt seir», wclchc znr Ausführung
dcr dcm Bcdürfnissc cntsprcchcndcn militärischen Maß»
regeln erforderlich sein werden."

M ü n c h e n , 1Ü. Dezember. I m Laufe des
grstrigcu Tages smd aus Darmstadt vom gestrigen
die nachfolgcnden tclcgraphisch^> Dcpeschcu hicr cm»
gctroffcn:

1. Dcpcschc: l l Uhr Vormittags. Hcute Früh
? Uhr wurde Seinc Majestät König Ludwig vou
Schwindel mit Ohnmacht und Bewußtlosigkeit bc<
fallen.

2. Dcpcsche: I m Laufc dcs Vormittags Vcs.
scruug.

3. Dcpcschc: Gänzlich dcruhigcudc Aussprüche
dcr Aerzte mit Aussicht auf gänzlichc Besserung.

4. Tcpesche: 1 l Uhr Nachts. Bedeutende Bes
scruug.

M a i n z , 14. Dczcmbcr. Das Abkommen, wcl»
ches der hochw. Bischof mit dcr großherzogl. Regie»
rung bezüglich dcr Stellung der katholische» Kirche
im Großhcrzogthume getroffen hat, ist, wie vom
„Drcsd. I.« mitgetheilt wird. von dcm pä'pstlichcn
Stnhlc als ungenügend befunden worden,

Italien.
R o m , l l . Dez. Das „G. di Noma« meldet

dic fcierlichc Einwcihuug der prachtvollen «Basilika
Osticnsc". dic vor sechs Iahrhuudcrtcu cin Raub dcr
Flammcu gcwordcn war; ihr Wiederaufbau war von
Leu XII. angcorducl und von Sr, Hciligkcit Papst
Pius IX. zu Ende abbracht wordc». Nicht wcuigcr
als 4!) Kardinäle, 140 Bischöfe nnd Erzbischöfc nnd
cinc großc Zahl anderer Notabilitäten habe» dcr glän»
zcndcn Feierlichkeit gestern bcigcwohnt.

N o m , 12. Dczcmbcr. Das „Giorn, di Roma"
schrcibt :

Sc. Hciligkcit der Papst hat am 9. l. M. im
Vatikan cin Konsistorium abgehauen, dsni außer" I I - .
EE. dcn Kardinälen auch allc Erzbischöfc und Pi<
schöfc bciwohntcn, dic nach Nom gekommcn waren,
um der außcrordcutüchcn Solcnnität der unl'cficckteu
Empfängniß Maria beizuwohncu. Dcr h. Vatcr hiclt
cine Allokutiou, in dcr cr'zuerst Allen für dcn Eifer
dankte, mit wclchcm sic sich zum Stuhle Pctri l>egl«
bcn hatten; dann richtctc cr liebreiche und hcilige
Worte an sic hinsichtlich der Zcitvcrhältnissc und der
hciligen Vcrpflichtungcn ihrer Pastoralämtcr.

Dcm h. Vatcr antwortete im Namen dcs h. Kolle»
giums und allcr Erzbischösc und Bischöfe dcr hoch»
würdige Erzbischof uon Lyon, Sc. Eminenz Kardinal
Bonalo, indem cr sagtc, daß das ganze Episkopat
die Ansprache dcs h. Vaters verehre und Jeder sich
bestreben würde, mit göttlicher Hilfe scincn Wünschen
nachzukommen,

Vci dicscm Anlasse wnrdc in. Auftrage Tr, Hei>
ligkcit jedem Kardinal, Erzbischof und Bischof eine
schr schönc Abbildung tcr Empfangniß (u»« tx l -
l!^^!,!!l! ilN!iln^!in> <!.'!Î  c«n«< X!<»n<) ncbst einer gol»
denen Medaille übergeben, dic auf cincr Scite das
Bild der Jungfrau Maria und auf der Kehrseite fol»
gende Inschrift zeigt:

Dc'i s!l>!'«!' Vii^ini ,«in<> !«bu c-onĉ s»t«c I'iu> /X.
son!. Ul<x. cx liliri ^u^Irlilill!' f»si<nil!l!< xilii oll!»!!«
cu<ü >^ ' i t VI. Id. I).c NOcc0I.IV.

T u r i n . 14. Dez. Sc. Maj, dcr König hat dcn
bekannten Giov. Ncp. Nnytz znm Mitglied des Tnrinci
Univcrsitätsraths ernannt.

' T u r i n , 14. Dczcmbcr. Dic «Gazzctta dcl
popolo' ist wcgcn bclcidigendcr Ausdrücke gcgcn die
französichc Armec mit Bcschlag bclcgt worden.

Großbritannien.
Tckgraphisch wurdc aus L o n d o n . >4. Dez.

gcmcldct, daß dcr Herzog von Ncwmsllc cinc Bill
zur Ermächlignng dcr Anwerbung cincr Frcmdcnlc>
gio» vou höchstcns 1l!l)0 Mann eingebracht habe.

l I n ciner andcrc» telegraphischen Meldung übcr den»
selben Gcgenstauo lieißt cs dagegen:

«In der heutigen Sitzung dcs Oberhauses (uom
14. d. M,) legtc dcr Kriegsminister, Hcrzog von
Newcastle, »ine Bill vor, wodurch die Regierung zur
Anwerbung von 13,000 ausläudischcn Soldaten er»
mächtigt werden soll. Der Earl von EUcndorongh
bekämpfte dicsc B i l l ; cr hält es für verfassungswidrig
und ungerecht, Fremde au dic Stcllc dcr Milizcn zu
stelle», wclchc iu's Ausland geschickt werden. Der
Herzog von Richmond hofft, daß mau wedcr Deser>
teurs uoch gewesene Gefangene einreihen werde. Lord
Derby unterstützt dicsc Vlmcrkungc,,. Lord Aberdeen
vertheidigt mit Nachdruck die B i l l , welche hierauf
zum ersten Male gelesen wird. — I m Untcrhause
beantwortete Lord John Russcl cinc auf den ö'stclle><

! chischc» Vertrag bezügliche Interpellation dahin, daß
dic Ncgicrung heute auf tclcgraphischrm Negc die
Nachricht von der Auswechslung dcr Ratifikationen
erwarte. Soglcich nach Empfang dcs ratifizirlcn Ver»
träges wcroc dcrsclbc dcm Parlamcntc vorgelegt
werden. Dic Milizbill wurde hierauf in zweitrr Lesung
angcnommcn. Dic Komitlbcrathnng wurdc auf Ml)n<
tag anberaumt. I m Verlanfc dcr Diskussiou erklärte
Lord Palmerston, daß keine Veränderung in der Or»
ganisalion der Miliz < Regimenter bcantragt werden
solle; bei ihrer Rückkehr wcrdcn dicsclbcn wiedcr
Grafschaftmiliz. Kricgs > Sckrctär Sidney Herbcrt
scßtc hinzu, daß dic Offiziere dcr Miliz in dcn Cadres
dcr Armec leinen Rang erhalten würdcn, um dic
Offizierc der Liuicutruppcu nicht uuzusricbcn zu machen.

Griechenland.
A t h c n , 8. Dczcmbcr. «Dcr Kriegsminister,

General Kalcrgis. hat alle jcnc Offiz'c« »»o Militär»
bcamten. welche ohuc Erlaubniß '<"''" Post"' verlassen
habcn und vor dcr Cholcra geflohen sind, ihrcr Sttl»
le» für verlustig erklärt und mittelst Beförderung d>>
sclbcu besetzt."

Druck "und Verlag u'o» I^ "7 K le in , , .^UU^7Ää^ber«1nLa1l^



Börsenbericht
au< dem Abendblatte der osterr. kais. Wienei-Zeirung.

Wien 19, Dezember M i t t ags l Uhr.

D « Verkehr in Effekten war sehr belebt, die Kurse behaup-
teten sich fest.

5 °/, Metall. w»ren für das Ausland gesucht und wurden
ti« »3 bezahlt.

1854er Lost erreichten 98" / ,» .
Nordbahn - Aklicn haben sich von 187'/, auf 188'/. geho-

ben. Raabcr-Aktien bewegten sich zwischen tW und 1N6 in
oftmaligen und bedeutenden Schwankungen.

Wechsel und Valuten waren Anfangs fester, zuletzt wieder
etwas fta«er.

Amsterdam —. — Augsburg 127 V.. — Frankfurt l2s '/.-
— Hamburg 93 '/,- — Livorno —. — London 12,z6. — Mai-
land 124V,. — Paris «47'/..
Staatsschulduerschrcibungen zu 5 °/, ß 2 " / > » ^ 2 ' / ,

detto .. 6, N. „ 5 »/, 94—95
detto Gloggnitzcr m. R. „ 5 °/, 9l '/,—»2
dctto National Anl. „ 5 °/» 8» ' / . ^86

Staatsschuldverschrcibungen „ 4 ' / , ' /» 71 ' / . ^72
detto „ „ 4 7« «^'/.-'!4'/.
detto U. I . < 8ZU mit Nückz. 'i °/̂  92 V.—»2'/,
dctto >^Ä „ 4°/„ 9N-9«V.

Vtaatsschuldvcrschrcibungcn „ 3'/« 49' / , -50
detto „ „ 2 ' / . 7» 4 « ' / . - 4 !
dctto .. ., 17» 16'/ .-16'/ .

«rundtNtlast.-Oblig. N. Ocsscr. zu 5' 7« 79-79 7.
detto anderer Kronländer 74—78

«otteric-Anlehen vom Jahre 1K34 229—229'/,
detto detto 1839 »19 7 , -1197.
detto detto l«5'l 9^7.—!,5'/,

Banco-Obligationc» zu 2 '/, 7, 57 7 , -58
Obligat, des L. « . «»,. u. I . l«5N z» 5 7» 96-98
«ank-Äktien mit Bezug pr. Stiick »243-1245

dctto ohne Bezug !<»42-<,!44
detto nci,«r Äiniffion 1WU 1UN2

Tscomptebaiik-Aktie» «5 7, - 9 5 7,
Kaiser Fcrdi»ands-N«dl>ah» >88 —t88 7.
Wicn-Naaber 10U —l07
Budwcis-Linz-Gmnndner 254—2Z3
Prcßb. Turn. Eiftnb, 1. «mission 17—20

2. „ mit Priorit. 30-35

'Dedcnburg-Wic«-Nc»städt>'i — —
Dampfschiff-Aktien 538—5W

detto 12. Emission 535-536
dctto des Lloyd 550—555

Wiencr-Dampfmühl-Acticn 129—130
Lloyd Prior. Oblig. (in Silber) 5 7. 94 -94 7.
Nordbahn dctto 5 7« 85 V,—85 7.
GlogguiKcr dctto 5 7» 79 -80
Donau-Dampfschiff dctto 57» 8l—82
<i°m° Nentscheine 13 7.—14
Tstcrhäzy 40 ff. Lose 82 7 , -83
Wndischgrätz-kose 28 7 . - 2 9
Waldstcm'schc „ 28 7 . - 3 0
Kcglcuich'sche „ 1l—11 7.
ssaiserl. vollwichtige Dukaten-Agio 31 7,

Telegraphischer Kurs > Vericht
der Staatspapiere vom 20. Dezember 1854.

Btaatsfchuldvcrschreibungen . zu Z pCt. (in CM.) 82 7/8
dctto 4 >/2 „ „ 7l3/4

Darlehen mit Verlosung «. I . !83!1, fiir >N0 st. 11!» 3/4
Nied. Oestcrr, Gnmdeutlass.-Obligation. zu 5 V» 79 1/2
Vrundciitl.-Obligat. anderer Kronländer zn Z "/„ 73 7/8
L°tto'Anlclicn u. I . «854 !»8 3/4 fl. in (5. M.
5 7» National-Anlchcn 85 1 V^6 ft. in <«, W.
Aktien der Nicdcwstcrr. Esco>,iptc-Ge-

scllschaft pr. Stück zu 500 ,1. . . . 476 >/'< st. in C. M,
Aktien der Kaiser Ferdinands-Nordbahn

zn ,00» st. (5. W. getheilt . . . . ,880 st. in (5, M.
AltisN der östcrr. Don>n,-Da,npfschifffahrt

zu 50« st. !5. M 5'2 sl. in (5. M.

Wechsel Kurs vom 20. Dezember ! 8 5 l ,

Ängsl'ing, sür U>N Vnlden C„r, Gn>d, l27 5/8 »so,
FranlfuN a. M . (jür l w st. s„t>t>.B>>-)

e„,s Wäl,r , i , „24 1/2st,F,„j,Wnld.) 12«! 7/8 3 Monat.
Genua, für 300 ncuc picuiont. Lire, G»!o. 1̂ ,7 2 Wionat,
ya,!,l'ing, für >>»0 Niarl Äa»eo, Oulüin 94 2 Monat
L, „don, fur t Pf„nd Stcrl,»^, Gulden «2-20 Vf. 3 Monat.
Paris für 300 Franken . . Guld. K 8 3/8 2 Monat,
K. K. uollw. Mmiz-Dmatcn . . . 3 ! 7/̂ ! pr. Vent, Agio.

G o l d - und S i l b e r - K n r f e vom 19. Dezember 1854.
Brief. Geld.

Kais. Münz-Dnkatcn Agio . . . . 311/2 3 l 1 / 2
detto Nand- dctto „ . . . . 3« Z l
Napolconsd'or „ . . . . 959 9,58
Sonmainsd'or „ . . . . 17.24 17.2«
Fricdrichsd'or „ . , , , 10,1!» 10.8
Preußische „ „ . . . . 10,36 10.34
G»c,l. Sovereign« „ . . . , 12.16 <2.14
Ruß, Impcrialc „ . . . . <U,!2 >0.'U
Doppic 33 l/2 33 !/2
Silbcragio 271/2 27 l/i-

Z . 2<»<»8. ( ^ ' "

Gasino-Nachricht.
Dcn v.rchrt,'!! Mitglieder,, dcs hiesigen C^'

si»o - Vereines wird bekannt gcgelic» , daß D>n»

sta^ den 2s». d, M . , Nachmittags um 3 Uhr,

>n den Vereins-Lokalitäten die statutenmäßige

Wahl cinrs Theiles t>cr Direktions-Mitglieder

für b,is Jahr 1.̂ 5,5 S ta t t fi»de,i wird.

Vo, ' der Direktion des Casi>>o-Vereines.

Laidach den 13. Dezember 1854,

.). ^015, ( I ) ^ ^

Große Ausstellung
v o n

Weihnachts Geschenken,
Tombolagewunzst-GeHen-
ständeZz, Schießbesten')e.,
IN mamngfaltlgcr Abwechslung unl?

zu billigsten, Drels bei

Z l924. (2)

«3^3». sMZOMtz3«z in L a i b ach empfiehlt nachstehende
A r t i k e l zu

Bi lderbücher mit und »hue AB(Z, zu n>,
12, 15, 20, 30 kr. bis 4 fl . — M i t moralischen,
leligiösen und historischen Erzählungen zu l 2 , 15,
»8, 24, 30, 36 kr. bis 3 fl, — M>t Wissenschaft-
lichem Texte von I bis l0 fl.

V i l d e r , weltliche Ul'd heilige, schwarze, co-
lorirte, in verschiedenen Formaten und Auflagen,
mit und ohne Rahm<n, in großer Auswahl z.u
verschiedenen Pleisen — Barter's Oeibilder zu
20, 36, 40 kr. dis 3 fl, — Feine Pariser Spitzen,
bilder sür Gebetbücher, zu 3 , 6 , 8 , »0 bis 20
f l . — Heiligenbilder auf Blech gemalt, von 30
kl. bis 5 fl,, inclusive rer Goldrahmen. — AK>'
Vaster», Fischschlippen, und Nlumenvilder, von
10 kl. bis 2 fi.

B ü c h e r >n eleganten Leinwandbänden, mit
qcsckmackvollel Vergoldung, größlentheils mil
Goldschnilt, vorzüglich zu Geschenken sur Erwach-
sene passend, wie Gölhe's sämmtliche Werke ,n

' vierzig Banden 40 fl. - Göthc's Gedichte 4 fi
8 kr. — Rückert's Gedichte 4 fl, — Lcnau's Ge-
dichte 5 fl, 45 kr. — ?l. Grün's Gedichte 3 fi
50 kr. — A. Grün, Schutt 2 fi. 20 kr. Böllger,
Dichtcrgalbm 2 fl. 52 kr, — Geibel's Gedichte 3 fl.
48 kr. — Blüthen und Perlen deutscher Dick-
tung 4 fi. — O, v. Redwitz, Gedichte 2 fi. 42
kr — O, v, Rcdwitz, Amaranth 3 si. l2 kr,—
Nyroo's sämmtliche Werke, übersetzt von Bö t t
ger. Diamant-Ausgabe 5 fi. l 0 tr. — Tasso,
bcfreilcs Jerusalem ! fi. 40 kr. — Rank, der
poetische Pilger 3 fi 80 kr. — H. Zschokke, eine
Selbstschau li fi. g<, ^ . _ I . Pape, der treue
Eckart 4 fi. 30 kr. ̂ . nibum für Drulschland's
Töchter 4 fi. — Grel'itz, die besorgte Hausfrau
2 f l . 52 kr. — Peliscus, d» Olymp, 2 si. 12 kr.
u. a. m.

Gebetbücher für Kwd«r und Erwachsene,
deutsche und krainische, ir> Papiercindändcn zu
! 0 , »5, 20, 24 kl. bis l fi., in üedereinoänden
lu 30 36. 40 kr. bis 5 f! , in Sammet gebun-
den v°n 3 bis ,0 si - Italienische Gebetbü,
cher von 20 kr. bis 4 si — Französische Gebet,
bücher in Ledercinbänden von I si 36 kr, bis
4 fi , in Sammeteinbandcn von 3 bis ,2 fl,

Kalender f^ das Jahr 1855, als: Wand-
lalender, einfache und feine, v°» >0 kr. b,s 2 fl.
— Nlattkalender zu 8, 10 und 12 kl. — Sack»

kalcodcr mit und ohne Spiegel zu 8 , >0, !2,
20 kr. bis l fl, 36 kr — Schrcibkalender in be-
deutender Auswahl, wovon die vorzüglichsten -
Dorsmeister's Privat.-, Geschäfts- und Anskunsts'
kniender 24 kr, — Der österreichische illustiirte
äzoltslalcnder 42 lr. — Witthsck ü'lö'Kalender,
herausgegeben von dc? hiesigen iiaritwirthschafls--
Glsellschafl 30 kr. — Austria l fi, 40 kr. Der
Auszug aus der Aust,ia 20 kr. — Nogl's Vo l ts '
kalendcr 36 kr. — Iarisch, illlistr. talholischer
Voltskalendir 30 kr. ,— Pins . Ka!c!,0er 30 kr.
— Der österreichische Volksbole 24 kr. — We
ber's illustrittcr V^ksk^lendcr 54 kr, — Il lust i i r .
ler Kal lnrr r 2 fi, — Schreibkalender !ür Notare,
Advokaten, Beamte und Kaufteule 48 kr. —
Großer steiermarrischcr Nationalkalendlr I fi, u. a

Taschenbücher fär 1855, in eleganten
Seiden- und Papier.lKinbantc,', von ! fl. l2 kr
bis 6 fl, Dergllichen si„d: Iduna, in Seiden-
band I fi. 36 kr. - Aerziißmeinmcht, in Ma
roquinpaplerband I fi. 12 kr — Gedenke mein!
in Papicrb>ind 3 fi. 12 kr. — Thal ia, in Pa-
picrb.üiv 2 si. — Aurora, in Seidcnband 3 fl.
>2 kr —^ Auiora Pracht - Ausgal',-, i>i Seide ge.-
gebunden 6 ft. — Salon > Album für Dame»
l fl. 30 kr,

M u s l k a l i e n fur Pianoforte u,d andere I n -
strumente in großer Auswahl, zu verschiedenen
Preisen.

Ze ichenhe f te zum Nachzeichnen, nämlich:
Landschaiten, Figuren, Blumen und andere Ge-
genstände, das Heft von 12 kr. bis 3 fl,

Grdssloben von 36 kr. bis I.', st.
Pape te r ien in Auswahl von 30 kr. biö 5 fl
S tammbücher >n verschiedenen Einbänden

von 24 kr. bis 5 fl

Damen-Siegel lack in verschiedenen Farben,
das Stück von 6 bis l 5 kr.

E ö l n c r - W a s s e r , echtes, in Fläschchcn zu
20 , 30 , 4 0 , 45 , 50 tr. und l fl.

Gesellschaftsspiele, als: Ziehkarten 5 kr.
— Aufichlagkarte» !0 lr. — Frag. und Ant-
wortkarten 10 kr. — Hammer und Glocke sammt
Würfel <8 kr. — Der Liebespiophet lür Da-
men 30 kr. — Lottospiel 48 kr. — Tombola,

mit 25 Tafeln, Kugeln und Gläsern l fl, 40
kr. u, m. a.

S p i e l k a r t e n , nän,I,ch: Pqu.t zu 20 und
22 kr., Whist zu 25 und 27 kl., Tarock zu 36
und 40 kr. für das Spiel.

Spiele für l inder und Grw.ichseue:
(^cduldspi lc (Zer legdi l l l r ) fline !,nd ordinäre zu
2 0 , 2 4 , 30 , 4 0 , 45 tr. V,s 2 fl, — Bi lder '
domino zu 24 kr. und l fl, 20 kr. — P a i q x c l " "
spiele sammt Plänen z« l fi. !2 n»d ! fi, ̂ ^ ^ -
— Mosaittpiel > si. !2 kr. — (ihineselspiel >Ml
P lan > fl <2 kr. — A»fs!clis>>ct>e„ ?»„ Papier
in ( lartonZ, n>i,»!>ch: The>,>!er »lit ^i>iuren unv
Dekorationen ! fi, , I fl > 2 kr, I fl 20 kl. U"l>
5 st, — Die Jägerei, m i ! sehr !ci,> armalten
F igu i i n 2 fl, — Knabenschule 2 si — Das T » »
nier ! fl. 40 kr. — liagersccnen 2 fl. — Wil i lar,
a l s : Jäger, Ar t i l le r ie , Kavallerie, Gendarmerie,
In fan te r ie , Gcncralst^b, in (la>lons zu 54 kr.,
1 fi., I si. 20 kr, und l si, 2 l kr, — Krippe»'
figure», schön coloint und lacki i t , in (^nloi is z"
36 kr,, 45 kr,, ! fl, bis ! fl 20 kr. - Optische
Zimmcrrcise (Gucklasten) m t zn'ölf Ansi.hien, i^
20 kr., ! fl. 2l) kr., l 36 k>, u„c> 2 si. 30 kl.
— Bauspiele in Kästchen von I st, l5 kr. b>s
5 ft, — Außer den hier angeführten sind n<^
viele andere niedliche Spielsachcn für die I u a / " ^
vorräthig.

Farben zum Coloriren, in Kästchen, fti"^
und ordinäre von 2 kr. bis 5 fi., Pinsel von '/»
bis 4 kr.

Schre ibhef te mit eleganten Umschlägen »o«
3 bis 20 lr. — S c h r e i b z e u g zu 20, 24, 3b
kr. bis 2 fl, - Fel»elschncide° M a s c h i n e " ^
2 ft. 20 tr. — F e d e r p r n a l e , elegante, z"
und 20 kr.

Neisizeuste von , si. 20 kr. bis 5 st. ̂
Auch sind außer oben genannten G>ge".^""^

noch sehr viele vorräthig, welche sich zu Ge>a,en^^
an den erwähnten Festtagen passen winden " " ° «e,
denen Unterzeichoetcr noch be!ondcis »uf feine g
Auswahl von N e u j n h r s - G r a t o l a t i o n e "
mcrisam zu machen sich erlaubt.

Laibach im Dezember 1851.

Johann Ownlini.


